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Zusammenfassung
Die Blazi Cave im nordalbanischen Karst liegt auf einer Höhe von 276 m (ü. NN) und ist ca. 50 km von der Adriaküste entfernt. Das Portal ist nach Südwesten orientiert.
Sie ist durch die Arbeiten von Prendi &  Andrea (1981) bekannt für ihren bronzezeitlichen und neolithischen Fundreichtum. Paläolithische Funde wurden damals als ‘preneolithisch’ 
angesprochen. 
Während der Grabung des German-Albanian Paleolithic survey (GAP) 2015 wurden zahlreiche lithische Artefakte aus dem Epigravettien (Spätpaläolithikum) gefunden. Blazi Cave 
ist seitdem der erste durch Typologie und Radiokarbondatierungen bestätigte Epigravettienfundplatz in Albanien (Hauck et al. 2016).
Ziel der Arbeit war es, die fundplatzbildenden Prozesse in Grabungschnitt V mikromorphologisch zu untersuchen.
Für die Interpretation des Fundkontextes wurde zudem pro Profilschicht und Mikrofazies eine graphisch-statistische Auswertung der Porosität sowie der Verteilung von Holzkohle, 
Knochen- und lithischen Artefaktfragmenten erstellt.
Die vielen Holzkohlefragmente und die gute Sichtbarkeit der Zellstruktur in den Dünnschliffen bot die Möglichkeit, die zugehörige Pflanzengattung zu bestimmen.
Die Verteilung der lithischen Artefaktfragmente mit ihrer unterschiedlichen Petrographie legt die Differenzierung zweier Nutzungsphasen im Epigravettien nahe. 
In der unteren Fundschicht konnten Anzeichen für das Vorhandensein eines Laufhorizonts festgestellt werden.
Die mikromorphologische Analyse ergab zudem Hinweise auf sehr wechselhafte Klimabedingungen seit dem letzten glazialen Maximum (LGM). 
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Schicht/ 
Mikrofazies Wichtige mikromorphologische Merkmale 

1/ 1.1.A Kalzitspherulite und viel Dung. Im Profil (makroskopisch) zu 
erkennen sind Gruben die bis in Schicht 2 reichen. 

1/ 1.1.B Viele allochthone Sedimentbestandteile und umgelagerte 
Eisenoxidkonkretionen (disorthic nodules). 

2/ 1.1.C Sekundärer Kalzit, hoher Phosphatgehalt in der Matrix, 
schwammige (spongy) Mikrostruktur.  

2/ 1.2.D Verformte Poren, aufgestellte Gesteinsfragmente, Laubholzkohle, 
gerundete Bodenaggregate. 

2/ 1.2.E Verfüllte Hohlräume, verformte Poren, Kalzitkappen (cappings), 
plattiges Gefüge. 

2/ 1.3.F Viel sekundärer Kalzit in der Matrix, kompakt. 
Geringe Ausdehnung (ca. 2 cm²).  

3a/ 1.3.G Reich an organischem Material, viel Phosphat in der Matrix. 
Kanäle (channel) und subpolyedrisches Gefüge. 

3a/ 2.1.H 
Schichtfläche ca. 20 cm², viel sekundärer Kalzit in der Matrix 
(auch Kappen), Holzkohle, verkippte Knochen- und 
Radiolaritfragmente: darunter Hohlraumbildung. 

3b/ 2.2.I 
Holzkohle, Knochen- (teils gesplittert), Radiolarit- und 
Hornsteinfragmente (verkippt) darunter: Große Hohlräume, 
darüber: Tonkappen (cappings). Bodenaggregate aus der 
unterliegenden Schicht 2.3.J. 

4/ 2.3.K, J Sehr kompakt , plattiges Gefüge. Deutliche aber unregelmäßige 
Grenze zur überlagernden Schicht 2.2.I.   

Interpretation unter Einbezug von Sekundärliteratur
  

 
Langjährige Nutzung der Höhle als Unterstand für Wiederkäuer. Die Gruben sind evtl. 
Stellen an denen Höhlenguano (agrarwirtschaftlich genutzt) entnommen wurde. 
Relativ weiträumig verlagerte Schicht (allochthone Bestandteile). Diskontinuierlicher 
Übergang zu 1.1.C (Schicht 2). 
Tropfwasser (Kalzitausfällung) und starke Anwesenheit von Tieren  (Guano). Vermutlich
zu Beginn des Holozäns (milde Klimabedingungen) abgelagert . 
Evtl. durch Tauprozesse verlagert worden (gerundete Aggregate). Diskontinuierlicher 
Übergang zu 1.2.E. 
Frostbeeinflussung (kryoturbate Prozesse) zeigt evtl. kühlere Phase während der 
jüngeren Dryas (ca. 12 ka) an. Diskontinuierlicher Übergang zu 1.3.G (Schicht 3a). 
Evtl. relativ kurzzeitig erhöhte Wasserverfügbarkeit (Tropfwasser). Diskontinuierlicher 
Übergang zu 1.3.G (Schicht 3a). 
H, G zeigt den Übergang von trocken-kalten (H) zu feuchtwarmen (G) Klimabedingungen. 
Womöglich zu Beginn des Bølling Interstadials (14,4-13,2 ka) abgelagert.  
Zweite (Hornstein fehlt), langzeitliche Nutzungsphase. Tropfwassereinfluss 
(Kalzitausfällung) zeigt evtl. feuchteres Klima und Tauprozesse (Verkippung) an. 
 
Kulturschicht: Evtl. zu Beginn der überlagernden Nutzungsphase kleinräumig verlagert 
(Bodenaggregate), frostbeeinflusst (cappings). Diskontinuierlicher Übergang zu 2.3.J 
(Schicht 4). 
 
Kaltzeitlich (frostbeeinflusst) evtl. LGM. Möglicher Laufhorizont für die überlagernde 
Kulturphase. 

Ausblick von der Blazi Cave nach Süden (GAP).

2.1.I: Hornstein mit Mikro-
fossilien u.a. Dasicladacea.

50 µm

PPL

1.2.C: Zerstreutporige Laub-
holzkohle (Hasel/ Erle/ Esche).

PPL 100 µm

2.1.I: Spongiöser Capriden-
knochen, oben aufgesplittert.

PPL

100 µm

2.1.H: Radiolarit mit Radiolarien 
(Quarzspherulite).

PPL 50 µm

XPL

Nahaufnahme von 
Osteonen im Knochen.

10 µmXPL

Epigravettieninventar:
1. Radiolarit & 2. Hornstein

Profil, Probennahme & Grabungsarbeiten
 Schnitt V (Westprofil): Lager der mikromorph. Proben und Fundschichten (3a, 3b).
 Grundriss der vorderen Galerie und Übersicht zu den Grabungsschnitten I bis V.
 
 

Analyse des archäologischen Materials
 Radiolarit & Hornstein: Analyse der Mikrofossilien.
 Knochen: Erprobung der Osteonenvermessung zur Artbestimmung.
 Holzkohle: Bestimmung der Baumgattung/ -art anhand der Zellmorphologie.

2.3.K: Plattiges Gefüge.

PPL

XPL
10 µm

10 µm

100 µm

100 µm

100 µm

100 µm

100 µm

100 µm

100 µm

100 µm

100 µm

100 µm

50 µm

50 µm

50 µm

50 µm

2.2.I: Hohlräumbildung. 2.1.H: Kalzitausfällung. 1.3.E: Frosteinfluss. 1.2.D: Subpolyedrisches Gefüge. 1.1.C: Phosphatreiche Matrix. 1.1.B: Allochthones Aggregat. 1.1.A: Kalzitspherulite (Dung).

Mikromorphologische Eigenschaften
  Analyse des mikromorphologischen Schichtgefüges (nach Stoops 2003) hinsichtlich der Ablagerungsbedinungen. Zur Unterscheidung der Mikrofazies wurden Buchstaben von A bis K vergeben.
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Verortung der Blazi Cave 
 U.a. in Bezug  zu Geoarchiven der  
 Großregion: Ohrid- & Prespasee an  
 der Grenze zu Mazedonien und die  
 Theopetra Cave in Griechenland 
 (Quelle: Siehe Geodaten). 

Dünnschliffscans: Klassifizierung des Porenraums (l),
Vektorisierung der Grobfraktion, hier Knochen (r).
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Quantifizierung von
Grobfraktion & Porosität

Klassifizierung, Vektorisierung 
und Flächenberechnung der 
Grobfraktion (Knochen, Holz-
kohle, Radiolarit, Hornstein, 
Kalkstein) in den Dünnschliff- 
scans (Adobe Illustrator).
Schwellenwertermittlung (RGB) 
des Porenraums und Flächenin-
haltsberechnung auf dieser 
Grundlage (ImageJ).
Statistische Auswertung der 
Ergebnisse (Microsoft Excel). 

Fazit
Der differenzierte Mikrofossilienbesatz der lithischen Artefakte 
deutet auf verschiedene Rohmaterialquellen hin.
Schicht 4 stellt vermutlich einen Laufhorizont zu Schicht 3b dar.
Die Kulturschicht 3b ist verlagert, allerdings nicht weiträumig 
und vermutlich durch anthropogenes Einwirken. 
Hinweise für Erosionsereignisse finden sich in Schicht 1 & 2.
Der Vergleich der mikromorphologischen Ergebnisse mit Geo-
archiven im Großraum ermöglicht eine erste paläoklimatische 
Orientierung.

Ausblick
Durch die Lokalisierung der Rohmaterialquellen (lithische Arte-
fakte) könnte sich ein anthropogener Aktivitätsraum im Umfeld 
der Höhle ermitteln lassen.
Die erneute Beprobung und Radiokarbondatierung der Stratig-
raphie könnte die zeitliche Auflösung erhöhen und die paläokli-
matische Einordnung verbessern.
Eine GIS-basierte semiautomatische Klassifizerung (inkl. accu-
racy assessment) des groben Materials (Knochen, Gesteine, 
Hornstein, Holzkohle) könnte die Aufnahme standardisieren.
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